
Die Schulleiter Johannes Treude (rechts) und Rainer Wittmann (Vierter von rechts) verabschieden Michaela Wedel, Edith Schuhmacher, Marc
Messmer, Elisabeth Wodsack, Andrea Ost, Marie-Helen Bornemann, Bernd Möller und Barbara Schröter (von links). 

Königsfeld – Mit Blumen, Geschenken,
flotten Sprüchen, witzigen Liedern und
so manch feuchtem Auge bei den Teil-
nehmern haben die Zinzendorfschulen
Abschied von neun pädagogischen
Mitarbeitern genommen. 

Stehend Applaus gespendet wurde
für Barbara Schröter und Bernd Möller.
Nach neun Jahren Pendeln vom Heu-
berg in den Schwarzwald hat sich Marc
Messmer einen anderen Arbeitsplatz
gesucht, der ihm mehr Zeit für seine Fa-
milie lässt. Die tägliche Fahrzeit verkür-
ze sich für ihn zwar erheblich, aber: „Ich
trauere jetzt schon um das Kollegium“,
versicherte er.

Tosenden Applaus bekam auch die
Leiterin vom Haus Christian Renatus,
Elke Kiefer, die nach zehn Jahren das
Mädcheninternat verlässt. Ebenso
wurden Kollegen verabschiedet, die
nicht so lange an den Zinzendorfschu-
len unterrichteten. 

Schulleiter Rainer Wittmann bedau-
erte, dass Michaela Wedel nur ein Jahr
an den Zinzendorfschulen bleiben
konnte. „Wir hätten sie gerne behal-
ten“, sagte Rainer. Das bescheinigte
sein Kollege, der Schulleiter Johannes
Treude, auch den drei Referendarinnen
Elisabeth Wodsack, Andrea Ost und
Marie-Helen Bornemann. 

Auch die Erzieherin Edith Schuhma-
cher verlässt die Internate. „Sie war mit
Elan bei der Sache und bekam schnell
einen guten Zugang zu den Jugendli-
chen“, sagte Johannes Treude.

Abschied von Pädagogen
Zinzendorfschulen verabschieden
neun Lehrer und Erzieher unter
kräftigem Applaus 
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Königsfeld – Der Protest gegen das ge-
plante Neubaugebiet „Am Tonishof“
war heftig. Doch er wurde zu keiner
breiten Bürgerbewegung, nur verein-
zelt erhoben sich kritische Stimmen. Im
Gemeinderat fiel jetzt die endgültige
Entscheidung für den leicht modifizier-
ten Bebauungsplan. Zuvor hatte sich
das Gremium mit Bedenken der Bürger
befasst, die das beauftragte Planungs-
büro in einer Abwägungstabelle darge-
stellt hatte. Gleich nach der Sommer-
pause soll mit den Erschließungsarbei-
ten begonnen werden.

15 Seiten listen Bedenken von An-
wohnern und Stellungnahmen von
Ämtern und Behörden; Karl Haag vom
Büro Wick + Partner fasste die Kom-
mentare zusammen. Eine Anwohnerin
sieht in der Bebauung eine „Zerstö-
rung“ des nächstgelegenen Erholungs-
gebiets Königsfelds, die Anstrengungen
zur touristischen Belebung konterka-
riere. Eine grundsätzliche Infragestel-
lung des Wohngebiets in spe ließ der
Planer nicht gelten. Es sei durch den

Flächennutzungsplan legitimiert und
notwendig. „Die Nachfrage ist da.“ 

Manche Befürchtung wurde entkräf-
tet: Der Weg zum Tonishof bleibt zum
Beispiel unberührt und wird nicht ver-
siegelt. Schutz vor Spekulationsge-
schäften bei etwaigem späteren Haus-
verkauf sei schwer möglich, zumal die
Gemeinde die Grundstücke zu einem
„marktgängigen“ Preis anbiete und sie
nicht subventioniere. 

Mancher Anregung von skeptischen
Anwohnern soll gefolgt werden. So sol-
len die Erschließungsstraßen verkehrs-
beruhigt gestaltet werden. Planer Haag
stützte die Strategie von Verwaltung

und Gemeinderat, die Innenentwick-
lung des Kernorts mit der Schließung
von Baulücken und zugleich mit der
Neuerschließung von Bauland voran-
zutreiben. „Königsfeld muss auf meh-
reren Beinen stehen.“

Im Bewusstsein der Sensibilität des
Gebiets wurden architektonische De-
tails und Bauvorschriften ausgiebig
und kontrovers diskutiert. Es darf nur
einstöckig und mit einer Dachhöhe von
maximal zehn Metern gebaut werden.
Flachdächer sind tabu. 

Während Thomas Fiehn „kein
Durcheinander“ wünschte und für eine
„klare Baulinie“ mit einheitlicher
Struktur, Farbgebung und einheitli-
chen Dachformen plädierte, will die
Mehrheit der Räte den Bauherren
größtmögliche Freiheit innerhalb des
Planungskorsetts einräumen. „Man
baut nur einmal im Leben“, sagte Beate
Berg-Haller. Karl Haag sieht in den jun-
gen Familien als wichtigster Zielgruppe
Individualisten, die ihre Häuser nicht in
Reih und Glied bauen wollen. Auch
Bürgermeister Link lehnte „durchgän-
gige Fluchten“ ab: „Wir wollen die Hete-
rogenität der bestehenden Bebauung
aufgreifen.“ 

Jens Hagen griff ein Argument der
Gegner auf und forderte eine verbesser-
te Kleinkindbetreuung im Kernort. Die
Gemeinde könne nicht in jedem Orts-
teil alles anbieten, entgegnete Link. 

Im Baugebiet „Am Tonishof“ sind 14
Bauplätze geplant; nach Auskunft von
Bürgermeister Fritz Link gibt es bereits
21 Bewerber. Wegen branchenbedingter
Kostensteigerungen im Tiefbau geht die
Verwaltung davon aus, dass die Er-
schließung 80 000 Euro mehr kosten
wird als kalkuliert. Gleichwohl werde
versucht, die Grundstücke möglichst
günstig und somit familienfreundlich zu
verkaufen. Laut Link müssen sich
potenzielle Bauherren auf einen Qua-
dratmeterpreis von 150 Euro einstellen.

Plätze und Kosten

Mönchweiler (put) Nur selten sah man
im Gemeinderat Mönchweilers solch
zufriedene Gesichter wie bei der Prä-
sentation des Finanz-Zwischenbe-
richts 2011 durch Rechnungsamtsleiter
Gebhard Flaig. Mehreinnahmen ge-
genüber den im Haushalt veranschlag-
ten Zahlen verschaffen der Gemeinde
um 700 000 Euro höhere Einnahmen
aus Gewerbesteuer. Hier mache sich die
allgemeine wirtschaftliche Situation
bemerkbar, so Gebhard Flaig.

Insgesamt nimmt die Gemeinde für
den Verwaltungshaushalt 797 900 Euro
mehr ein als angesetzt. Im Vermögens-
haushalt schlagen hauptsächlich Ein-
nahmen aus Grundstücksverkäufen für
die Reihenhausgrundstücke bei der
Alemannenhalle zu Buche. Hier konn-
ten für alle Posten insgesamt weitere
831 100 Euro vereinnahmt werden, wo-
bei ein Zuschuss für die LED-Beleuch-
tung unter anderem im Gewerbegebiet
als „durchlaufender Posten“ mit
186 200 Euro angesetzt werden muss. 

„Auch bei den Einnahmen aus dem
Wald ist eventuell noch was drin“,
machte Gebhard Flaig weiter Hoffnung.
Auf der Ausgabenseite halten sich die
Korrekturen im Vergleich zum Veran-
schlagten in Grenzen, sodass insgesamt
eine Ergebnisverbesserung im Verwal-
tungs- und Vermögenshaushalt von
1 156 500 Euro zu verzeichnen ist.

Gebhard Flaig warnt dennoch davor,
die Mehreinnahmen jetzt zu verplanen.
„Durch die Auswirkungen des kommu-
nalen Finanzausgleichs ergibt sich we-
gen der Mehreinnahmen 2010 und 2011
im Haushaltsjahr 2013 gegenüber dem
Haushaltsplan eine Verschlechterung
des Ergebnisses im Verwaltungshaus-
halt um etwa 660 000 Euro. Die neuen
Zahlen lassen befürchten, dass 2013
keine Netto-Investitionsrate erwirt-
schaftet werden kann“, sagte Gebhard
Flaig weiter. 

Dennoch freuten sich die Gemeinde-
räte über die Einnahmen insbesondere
von den Gewerbebetrieben. „Bei den
Aufgaben, die wir in den nächsten bei-
den Jahren vor uns haben, ist es schön,
dass die Kasse so gut gefüllt ist“, stellte
Wolfgang Eich fest.

Zahlenwerk
bereitet Freude

Mönchweiler (löf) Von mysteriösen
Umständen eines Unfalls berichtet die
Polizei. Ein Autofahrer hat demnach die
Vorfahrt einer von Königsfeld nach
Mönchweiler fahrenden 40-jährigen
Autofahrerin missachtet. Der Unfall-
verursacher war am Donnerstagnach-
mittag um 14.15 Uhr von einem Verbin-
dungsweg auf die L 181eingefahren und
hatte den Wagen der 40-Jährigen über-
sehen. Der Rettungsdienst brachte die
leichtverletzte Frau ins Krankenhaus
nach Schwenningen. Die beiden Fahr-
zeuge wurden durch ein Abschleppun-
ternehmen geborgen und der Unfall-
verursacher musste vor Ort eine Sicher-
heitsleistung entrichten. Seine beiden
männlichen Mitfahrer flüchteten laut
Polizei nach dem Unfall jeweils mit ei-
ner Sporttasche in den angrenzenden
Wald. Eine Fahndung war bisher erfolg-
los. Die Polizei bittet um Hinweise unter
der Nummer 07721/6010 des Polizeire-
viers Villingen.

Beifahrer flüchten
mit Sporttaschen

RADARKONTROLLE

Autofahrer rast 
ins Fahrverbot
Mönchweiler – Bei einer Ge-
schwindigkeitsmessung auf der
B 33 im 70 km/h Bereich fuhr
ein 26-Jähriger mit seinem Pkw
um 59 km/h zu schnell. Auf
ihn kommen ein Fahrverbot,
Punkte in Flensburg und ein
deftiges Bußgeld zu.

SCHWARZWALDVEREIN

Wanderausflug 
in den Hegau
Königsfeld (kst) Der Schwarz-
waldverein, Ortsgruppe Kö-
nigsfeld, lädt zur Hegau-Wan-
derung am Sonntag, 7. August,
2011 ein. Ausgangspunkt der
Wanderung ist Mühlhausen bei
Engen, auf dem Parkplatz der
Feuerwehr in der Ortsmitte.
Die Burganlage Mägdeburg
lädt zu einem Rundum-Pano-
ramablick ein. Weiter geht es
dann vorbei an der Ruine
Hohenkrähen Richtung Ho-
hentwiel. Nach dem Abstieg
nach Singen geht es mit der
Bahn zurück nach Mühlhau-
sen. Alternativ kann die An-
und Abfahrt auch mit dem Zug
erfolgen. Der Verein bittet
darum, geeignetes Schuhwerk
und wetterfeste Kleidung
anzuziehen. Treffpunkt ist der
Königsfelder Rathausplatz um
9.15 Uhr. Die Wanderführung
übernehmen Klaus und
Mechthilde Carle, Telefon:
07725/7892

ORTSCHAFTSRAT

Nächste Sitzung ist 
am Dienstag
Königsfeld (kst) Der Ort-
schaftsrat Erdmannsweiler lädt
zur nächsten Sitzung am
Dienstag, 2. August, um 19.30
Uhr in den Sitzungssaal des
Rathauses ein. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem
die Beratung über die Na-
mensgebung eines Teilberei-
ches der Straße „Am Wald-
heim“ (Umbenennung) im
Ortsteil Erdmannsweiler an.

Notizen

B U C H E N B E RG
Das Open Air Konzert der Trach-
tenkapelle Buchenberg heute
Abend findet aufgrund des
Wetters vor und in der Bushalle
der Firma Rapp Reisen in
Buchenbergs Ortskern statt.

MÖ N C H W E I L E R
Im Kinderferienprogramm der
Gemeinde ist am Montag-
mittag von 14.30 bis 15.30 Uhr
Clown Beppo auf dem Schul-
gelände zu Besuch, für Kinder
ab fünf Jahren.

Der Turnverein lädt Kinder und
Jugendliche zwischen zehn
und 16 Jahren am Donnerstag,
4. August, zur Ferienpro-
gramm-Veranstaltung „Turnge-
räte anders genutzt“ ein. 

Nachrichten

Auf dieser Wiese mit dem denkmalgeschützten Tonishof im Hintergrund rechts entsteht ab 12. September ein neues Wohngebiet. B I L D :  N AC K

Bauherren dürfen ins Grüne
➤ Gemeinderäte stimmen

für neues Wohngebiet
➤ Schon 21 Bewerber für

Grundstücke am Tonishof
V O N  C H R I S T I N A  N A C K
................................................

Mönchweiler (put) „Josef und seine
Verbindung zu Gott ist so cool“, ruft Joe
durch den Saal. Die Zuhörer in den
Stuhlreihen davor nicken zustimmend.
40 Kinder im Alter von sechs bis zwölf
Jahren trafen sich jetzt vier Nachmitta-
ge lang zur Kinderbibelwoche der evan-
gelischen Freikirche in Mönchweiler.

Seit 2005 findet die Kinderbibelwo-
che einmal im Jahr in der Freikirche

statt. Ziel ist es, den Kindern verbunden
mit viel Spaß Zugang zu den biblischen
Thematiken zu vermitteln. In diesem
Jahr lautete das Thema: „Abenteuer am
Nil – Unterwegs mit Josef“. Die Tage der
Kinderbibelwoche hatten für die Kin-
der ein festes Schema. Jeder Tag hatte
seinen Schwerpunkt. 

Eingebettet in diesen Schwerpunkt
erlebte während der Tage der Bibelwo-
che „Joe“ als Rahmenfigur mit den Kin-
dern zusammen die dramatische Fami-
liengeschichte von Josef und seinen
Brüdern. Die Kinder konnten an ihr se-

hen, wie die Themen der Josefsge-
schichte wie zum Beispiel Lieblings-
kind, Geschwisterneid, Hilfe in der Not,
Versöhnung und Gottes Wegführung
heute aussehen können. 

Die 15 Mitarbeiter der Bibelwoche in-
szenierten die biblischen Szenen täg-
lich als Theaterstück. Teilweise ent-
sprechend zum Thema waren auch die
Angebote der Workshops gewählt. So
konnten die Kinder Mosaikspiegel bas-
teln, einen ägyptischen Tanz einstudie-
ren oder auch einfach ihren Mut an der
Kletterwand der Freikirche testen. 

Cooler Josef erklärt den Glauben 
Kinderbibelwoche führt junge
Christen an den Nil

Südkurier, 30. Juli 2011


